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Aß zu HochSeeliger) daß ich bey Deine Grufft
In groſter Traurigken Dir noch ein Denckmahl ſetze

Und in daßelbige die Helden-Thaten atze
So bamens heller Mund Dir durch die Welt nachrufft.

Zwar ich geſteh' es gern hierzu bin ich zu ſchlecht;
Und wie kan enger Raum ſo groſſe Tugend preiſen?
Wie kan ein Feder Keil ſo viele Schlachten weiſen

vgeung gen det genn
Nur ein Compendium auf dieſen Bogen ſchreiben
Ein Commentarius mag andern hinterbleiben

Bey denen ſich hierzu zeigt beſſre Fahigkeit.
Ein Berg iſts welchen man der Spiegel StammHaus nennt.

Und Du Erhabner Held! wirſt wie ein Berg geprieſen
Jndem Du Bergen gleich Dich jederzeit erwieſen

Wie dies die kluge Welt mit groſten Ruhm bekennt.
Es mogen andere nur hinim Aweiffel ſtehn

Ob auch die Berge ſind von Anbeatgin geweſen? (2)
Wir konnen den Beweiß aus GOlles Brieffe leſen Pſ. oo, 2. Fſ. io4. 8.

Daß von der Schopffung an dieſelben man geſehn.
Du Held! biſt Bergen gleich nach Deinem Alterthum

Denn uns iſt wohl bekandt daß deine Tapffern Ahnen
Als Helden ſchon geführt des groſſen CAROLs Fahnen (J)

Zum DHeyl der Chriſtenheit mit ſonderbahren Ruhm.

Ob Berge eine Zierd' des Rundes dieſer Welt
Will man bey einigen zwar ins Bedencken ziehen; (4)

Wir aber wißen ſchon ohn einiges Bemuhen
Daß ſie dem Welt Gebaud' zur Schonheit auffgeſtellt.
Dies ſagen wir von Dir Hochwohlgebohrner Held!

Du biſt durch Tapfferkeit durch Klugen Rath durch Siegen
Und andre Tugenden ſchon langſt ſo hoch geſtiegenDaß man Dich nennen kan: ein Zierrath dieſer Welt.

Mot.(n) Das StammHauß der Hoch-Frey-Herrl. Spiegel. Familie iſt
der im Stifft Fuderborn gelegne Dieſemberg auff welchem noch biß
auf den heutigen Tag die Kudera des daſelbſt geſtandenen prachti-

gen Schloßes zuſchen.(2) Thomas burnet, ein beruhmter Engelander bemuhet ſich in
ſeiner Theoria Sacra Telluris mit vielen Grunden zu erweiſen ob
waren die Berae nicht von Anfang der Welt geweſen ſondern
erſtlich in der Sundfluth durch das gewaltige Gewäſſere zuſammen

geſchlemmet worden.
Anno Chriſti. 777 Jſt Cordt Spiegel Colonienſis als ein tapffe

rer! General mit Carolo M.in Weſtphalen kommen um die daſelbſt
wohnende Heyden zum Chriſtl. Glauben zubringen und als von
belobten Carolo M. ihme angetragen worden vor ſeine geleiſtete treue

Dienſte einen Ort zu ſeinemEigenthum austuerſchẽ hat er einen gewiſ
ſen Bera im Stifft Paderborn erwehlet mit dietſen Worten: Auf
dieſen Berg wil ich bauen und GOtt vertrauen. Wovon nach
mahls der Name Dieſemberg entſtanden.

(4) Schon beruhrter hurnet meinet es werde die Welt durch die Berge

in eine unfasonliche Form geſetzet.
(5) Kaum hatten S. Excellence in Dero Jugend die Joger-Kunſt erler

net ſo wurden Sie Ao. 1673 wegen ihres gezeigten hohen Verſtandes
und Tapfferkeit unter den damaligen Chur-Furſtl. Brandenbl. Be
ruhmten General Dorffling in Pommern ſo fort General Adjutante;
Ao. i678 begaben Sie ſich in Heſſen Caßelſche Dienſte und uberkah
men die Obriſt Lientenans Charge, i6gs wurden ſit Ohjſſter uber das
n U Jarn ſtehendeKrayß Keoĩment. i6oo wurden Sit Seneral-Ma-

1 mni djeur, iöo zum. General-Lieutenant, und i7o3 weilen Sie in der
Bataille bey Speyerbach ſonderbahre Conduite ſehen laßen zum Ge
neral von der Cavalerie und Infanterie von Jhro HochFurſtl.

Durchl. gnadigſt ernennet.
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Dh machteſt ſtets den Grimm und Wuth der Feinde zahm

So bald nur Deine Fauſt dieſelben konte faſſen
Jn dem Dir Saul ſein Schwerdt noch hatte hinterlaſſen

Das von der Helden Fett me leer zurucke kahm.
Es fuhlte Deinen Arm der grimm ge Muſelmann: [6]

Italien kan noch von Deinen Thaten ſagen: [7)
Was Du in Bayern haſt vor Ruhm davongetragen

Und wie Dich Braband kennt zeigt uns Dein Siegenan.
Du warſt dem Krieges Heer ſo man Dir anvertraut

Ein Schutziund Friedens-Berg; Du konteſt es beſchirmen
Wenn man mit Schrecken ſah' der Feinde grauſes Sturmen

Denn Deine Hoffnung war im Stgeit auff GOtt gebaut.

Die Berge geben uns zu unſerm Unterhalt
Gold Silber und was man ſonſt mehr Metallen nennet:
Und es ruhmt jedermann der Dich Du Held! gekenntt

Daß Du der Armuth haſt ſehr rtichlich ausgezahlt.
Und wie ſonſt ins gemein am Bergen Brunnen ſind

Woraus ſich ſattigen die Lächzenden und Matten;
Und wie ein Berg ertheilt ſchr augenehmen Schatten:

Der dem Entkraffteten wohl zur Ergotzung dient;
So eben wareſtDu der2irmen reiche Dyell

Und Unterthanen voſt in Mangel Noth und Leiden:
Ein Titus (8] wareſtu denĩ Niemand durffte ſcheiden

Betrubten Angeſichts von Deiner Thur und Schwell.

Jch ſelber kan niervon ein wahrer Zeuge ſeyn
Denn GOtt und Spiegel ſinds durch Deren Gnad und Gute
Jch auff der heil gen Au' die Heerde Chriſti hute

Damit ſie dermaleins geh ſeelig Himmel ein.
Die Berge ſind ein rund worauff man Hauſer baut Math.7. 24. 25

So unbeweglich ſtehn: und Niemand iſt verborgen
Daß man durch Deinen Fleiß durch Kaſten und durch Sorgen

O Seegens voller Bau! Zwey GOttes Häunr ſchaut. [9]
Und

Noi.(6) Anno 1687 ſtunden S. Kxcellence mit Dero Jhnen anvertrauten
KräyßKegimente bey Siclos bey der groſſen Armee, und als d 2 Aug.
Bemeldeten Jahres unter Commando des Hertzogs von Lothorin
gen mit denen Turcken ein hartes Treffen geſchahe haben S. Excellen
ceſwelche auf dem lincken Flugel geſtanden und drey Regimentet com-
mendiret,ſolche Klugheit und Tapfferkeit ſehen laſſen daß die Turcken
totaliter geſchlagen und ihr gantzes Lager denen Unſrigen zur Beute
worden; weswegen denn Hochgedachter Hertzog ſelbſt dem H. Gene-
ral ein Compliment gemacht und ihme groſſen Ruhin wegen des er
langten Sieges beygeleget auch ſo fort ein Kayſerl. Kegiment ohnt
Anwendung einiger Koſten angebothen. Darauff muſte der Nachlaß
Mahomets abermahls eine Probe der Spiegel. Tapfferkeit mit gro—
ſten Schaden vernehmen indem in der fliegenden Armee des Printzen
Louis von Baden S.Excelience Bey Tirnan abermal ſolchen Muth
ſpuren lieſſen daß mit zooo zu Pferde i7ooo Mann Turcken totaliter
geſchlagen wurden. Und ebẽ in dieſem Jahr muſien ſie abermahl ſehen

wie in Beyſeyn des H. Generals Spiegels die beruhmte kſſecker Bru
ckeſſo ſich auf eine Meile über das Gewaſſre und Morgſte erſtreckete

verbrandt wurde.(7) Was S.kxcellence allhier vor Klugheit ſehen laſſen iſt unter an
dern daraus abzunehmen daß in der gefaährlichen Action bey Ca-

ſtiglion Sie die gantze Baggage gerettet.ſ8) rTitus Veſpaſianus, ein Rom. Kaiyſer war ſo milde und freygebig
daß er davor hielt von dem Angeſichte eines Furſten durffe niemand
traurig hinweg gehen; und wenn er etwa um die Abendzeit ſich erin
nerte datz er des verwichenen Tages niemande einige Wolthat erwie

ſen ſprach er zu ſeinen Bedienten: Amici diem perdidi.

J.

Io] Ao i7oo haben Ete. Excellence die ſchone Kirche zur Werna und

nachgehends auch dlün Sultzhayn erbauet.



Und hatte MortensStahl den Berg nicht gar zerſchellt o

So hatte man gewiß das dritte auch geſehen. lio]
Doch GOtt will hier vielleicht auch ſolche Wege gehen

Wie Ers mit havid dort beym Tempel bauen halt. (i1) 1.Keg. 8, 1ß. 19.
So war'ſtu Tapffrer Held! in rechter TugendBerg

uBey dem ſich alles fand/ was Berge rahmlichs haben
Es waren auffgehaufft bey Dir recht ed. Gaben

Die Du der Welt gezeigt durch: ianches TugendWerck.
Nun aber iſt ach leid! der TugendBerg dahin

Hochgeprieſner coeld! biſt uns nun gar entriſſen
Wir ſollen Dich nunmehr und Deinen Schatten miſſen

Ach allzuhoher Fall! dies krancket Hertz und Sinn.J Der hohe Berg iſt fort; Ach harter Donnerſchlag!
Aceh ſie gewunſchte Poſt! jetzt muß das Hertze wallen

Jn Thranen und in Blut weil leider liſt gefallen

ggugge, ng S iſt er hin? 2 Sam. z. 38.

Wied iſt der Schone Berg etwa zu trummern gangen?
Wie oder hat ein Dampff und Nebel ihn umfangen?Wie dder iſt gar zerſchmoltzt wie Wachs und Zinn?

Miin! ſondern ex iſt nur an ſchonetn Ort geſetztz
Er ſteht beym ZionsBerg an jenen HimmelsAuen Apoc. 14. 1:
Daſelbſten laſt Er ſich in Pracht und Schonheit ſchauen

Weil unter GOttes Schirm Jhn da kein Sturm verletzt.
O wohl getroffner Tauſch! Ach Wechſel voller Luſt!

Wer ſo verſetzet wird kan nichts als Ruhe ſchmecken
Wer 'olchen Ort erlangt den muß nur Freude decken

Denn dort auff Zions Berg' iſt niemand Leid bewuſt.
Soſſteh deun Seel ger Berg! um das Jeruſalem Pſalm. ia5. 2.

Das drohctſt, und prang an Zions Luſt-Gebaiude;
Die Seele doſte ſtets die ſuſſe HimmelsWeide

Und was die Ewigkeit macht immer angenehm.
Jch aber wilbannoch zuketzt HochSeel ger Held

Bey dieſe Deine Htuggmich weinend niederlaſſen/
Und Deinen Herden ulfn in dieſe Grabſchrifft faſſen:

Werngt ein TunendWerg und ſteht in je—
ner Melt.

Aor.
(1o) Der Hochſelige Herr General hatte die Reſolutiön gefaſſet dieſen

Sommer den Anfang zum Guderslebiſchen Kircheu-Bau zumachen.
v (in) Als ihme David vorgenom̃en deniHn. ein Haus zu bauen ſprach der

ſelbe zu ihm: Daß du im Sinne haſt meinem. Nahmen ein Hauß zu
bauen haſtu woblgethan daß du ſolches vornehtneſt: Doch du ſolt
nicht das Haus bauen ſondern dein Sohn der aus deinen Lenden kom

men wird der ſoll meinen Nahmen ein Haus bauen.1. Ket. ,18. 9
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